
Art der ba ulichen Nutzung im  S ondergebiet
Für da s zeichnerisch festgesetzte, sonstige S ondergebiet wird a uf Grundla ge von 
§  11 Ba uNVO die Z weckbestim m ung „Großflächiger Einzelha ndel“ festgesetzt.
Z ulässig ist eine Einzelha ndelsnutzung, die im  K ern a uf die Grundversorgung m it Na hrungs- 
und Genussm itteln a usgerichtet ist (K ernsortim ent „Na hrungs- und Genussm ittel“). 
Untergeordnete Ra ndsortim ente, die gleicherm a ßen der Deckung des täglichen Beda rfs 
dienen (z.B. Drogeriewa ren, Ha usra t u. ä.), können ergänzend, a uf einem  Verka ufsflächen-
a nteil von m a xim a l 10 %, geführt werden.
Die m a xim a l zulässige Verka ufsfläche beträgt 1.200 m ².
Ergänzend sind Lebensm ittelha ndwerk und Ga stronom ie zulässig, sofern diese Einrichtungen
der Einzelha ndelsnutzung zugeordnet und ihr gegenüber in Grundfläche und Ba um a sse 
deutlich untergeordnet sind.
Art der ba ulichen Nutzung im  Gewerbegebiet
Innerha lb des zeichnerisch festgesetzten Gewerbegebietes gem . §  8 Ba uNVO (GE) sind a uf 
Grundla ge von §  8 Ba uNVO folgende Nutzungsa rten zulässig:
- Nicht erheblich belästigende Gewerbebetriebe a ller Art, La gerhäuser, La gerplätze 
  und öffentliche Betriebe
- Geschäfts-, Büro- und Verwa ltungsgebäude
- Anla gen für sportliche Z wecke
Ausna hm sweise zulässig sind Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le 
und gesundheitliche Z wecke.
Folgende Nutzungsa rten sind a uf Grundla ge von §  1 Abs. 5 Ba uNVO nicht zulässig:
- W ohnnutzungen i. S . von §  8 Abs. 3 Nr. 1 Ba uNVO
- Vergnügungsstätten
- T a nkstellen.
Geräuschkontingentierung im  Pla nungsgebiet
Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Ba uflächen sind a usschließlich Betriebe 
und Anla gen zulässig, deren S cha llem issionen die folgenden Em issionskontingente 
na ch DIN 45691 weder ta gsüber (06:00 bis 22:00 Uhr) noch na chts (22:00 bis 06:00 Uhr) 
überschreiten. 
T a gsüber: 63 dB(A)      Na chts: 48 dB(A)
Für zu schützende Nutzungen im  Pla ngebiet selbst ist der Im m issionsschutz gem . TA Lärm  
na chzuweisen. Da bei ist a uch da s S pitzenpegelkriterium  gem . TA Lärm  für die um liegenden, 
releva nten Im m issionsorte zu überprüfen.
M a ß ba ulicher Nutzung
Da s M a ß der ba ulichen Nutzung wird durch die Festsetzung der m a xim a l zulässigen 
Grundflächenza hl (GRZ ), der m a xim a l zulässigen Ba um a ssenza hl (BM Z ) und der 
m a xim a len Höhe ba ulicher Anla gen bestim m t. Die Vorga ben sind den teilflächenbezogenen 
Pla neintra gungen zu entnehm en.
Höhe ba ulicher Anla gen und Höhenbezugspunkte (§  16 Abs. 2 Nr. 4 und §  18 Ba uNVO)
Innerha lb der Ba uflächen ist die m a xim a le W a ndhöhe (W H, S chnittpunkt zwischen 
Außenwa nd und Da chfläche) ba ulicher Anla gen a uf 9,00 m  begrenzt. 
Als Bezugshöhe ist hier die m ittlere Höhenla ge des Fa hrba hnra nds der verkehrlich 
erschließenden S tra ßenfläche unm ittelba r südlich des räum lichen Geltungsbereiches 
hera nzuziehen.
Die m a xim a le Giebelhöhe wird, gem essen über der W a ndhöhe, a uf 4,00 m  begrenzt.

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

Ba uweise
Für da s Pla nungsgebiet wird eine a bweichende Ba uweise gem . §  22 Abs. 4 Ba uNVO festgesetzt: 
Ba uliche Anla gen sind im  S inne der offenen Ba uweise gem . §  22 Abs. 2 Ba uNVO, 
jedoch m it einer m a xim a len Gebäudelänge von 60 m  zu errichten. 
Die Absta ndsflächen na ch Ba yerischer Ba uordnung (Art. 6 Ba yBO) sind grundsätzlich 
einzuha lten.
 
Überba uba re Grundstücksfläche
Die überba uba ren Flächen sind zeichnerisch durch Ba ugrenzen festgesetzt.

Nebena nla gen, Ga ra gen und Ca rports
Nebena nla gen im  S inne von §  14 Ba uNVO (z. B. Anla gen zur M üllentsorgung, 
Ga sversorgungsa nla gen, Geräteschuppen), Ga ra gen und Ca rports sind lediglich innerha lb 
der festgesetzten Ba ugrenzen zulässig. S ie sind bei der Erm ittlung der zulässigen Grundfläche 
gem . §  19 Abs. 4 Ba uNVO m itzurechnen. Vorschriften der Ba yerischen Ba uordnung zur
Absta ndsflächenerm ittlung sind grundsätzlich zu bea chten.
Offene PK W - und LK W -S tellflächen, offene La gerflächen
Nicht überda chte oder eingeha uste PK W - und LK W -S tellplätze sowie La gerflächen sind nur 
innerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen zulässig. Befestigte S tellplätze und La ger-
flächen sind bei der Erm ittlung der zulässigen Grundfläche gem . §  19 Abs. 4 Ba uNVO 
m itzurechnen. Vorschriften der Ba yerischen Ba uordnung zur Absta ndsflächenerm ittlung sind 
grundsätzlich zu bea chten.

Priva te Grünflächen
Für die gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB festgesetzten, priva ten Grünflächen wird die 
Z weckbestim m ung „S iedlungsökologie, Qua rtiergliederung und –eingrünung“ festgesetzt. 
S ie sind von Beba uung und Versiegelung freizuha lten. 
Grünflächena nteile, für die keine ergänzenden Pfla nzbestim m ungen getroffen werden, 
sind zu begrünen und fa chgerecht zu unterha lten.
Ortsra ndgesta ltung a n der Bundesstra ße B8
Die entla ng der Bundesstra ße B8 vorgesehenen Grünflächen sind entsprechend den 
zeichnerischen Festsetzungen m it na turna hen Ba um -/S tra uchheckenriegeln im  m indestens 
2-reihigen Pfla nzverba nd sowie begleitenden Gra s-/K ra utsäum en zu bepfla nzen und durch 
na turra um typische La ubba um - oder Obstpfla nzungen zu gliedern. 
Von den zeichnerisch festgesetzten Ba um - und S tra uchqua rtieren ka nn unter Berück¬
sichtigung der zur Bundesstra ße B8 einzuha ltenden Absta ndsflächen a bgewichen werden, 
sofern es für eine effektive Flächennutzung bzw. -pflege erforderlich ist.
Die Artenzusa m m ensetzung ist unter Berücksichtigung der Pfla nzem pfehlungen gem . 
den Hinweisen 5.1, 5.2 und 5.3 festzulegen. Pfla nza usfälle sind in Anlehnung a n diese 
Pfla nzem pfehlungen zu ersetzen.
Pfla nzung von La ubbäum en im  S tra ßenra um  und entla ng von Fuß- und Ra dwegen
Im  östlichen Grenzbereich des Pla ngebietes ist eine verkehrsflächenbegleitende Ba um reihe 
entsprechend den zeichnerischen Festsetzungen m it sta ndortgerechten La ubbäum en 
a nzulegen. 
Von den zeichnerisch festgelegten Pfla nzsta ndorten ka nn a bgewichen werden, sofern es für 
eine effektive Flächennutzung des Ba ugrundstücks (Z ufa hrten, Gebäudestellung) erforderlich 
ist. Je Ba um sta ndort ist eine wa sser- und luftdurchlässige Fläche von m indestens 9 m ² 
vorzusehen. 
Da rüber hina usgehend sollten die Artenzusa m m ensetzung, die M indestpfla nzqua litäten 
und die Pfla nza bstände unter Berücksichtigung der in den Hinweisen 5.1 (na turra um typische 
La ubba um a rten) und 5.2 (ortstypische Obstba um sorten) zusa m m engestellten Pfla nzem p-
fehlungen festgelegt werden.
Pfla nza usfälle sind in Anlehnung a n die vora ngehenden Pfla nzvorga ben zu ersetzen.
Pfla nzung von S tra uchgruppen entla ng des Altortzubringers Altfeld
Im  südlichen und östlichen Grenzbereich des Pla ngebietes sind verkehrsflächenbegleitend
lockere S tra uchgruppen entsprechend den zeichnerischen Festsetzungen a nzulegen.
Von den zeichnerisch festgelegten Pfla nzsta ndorten ka nn a bgewichen werden, sofern es für eine 
effektive Flächennutzung des Ba ugrundstücks (z. B. Einrichtung von Z ufa hrten) erforderlich ist.
Die Artenzusa m m ensetzung, die M indestpfla nzqua litätenn und die Pfla nza bstände sollten unter
Berücksichtigung der in Hinweis 5.3 (na turra um typische S tra ucha rten) zusa m m engestellten
Pfla nzem pfehlungen festgelegt werden. Pfla nza usfälle sind in Anlehnung a n die vora n-
gehenden Pfla nzvorga ben zu ersetzen.
Durchgrünung der Ba ufläche
Innerha lb der festgesetzten Ba uflächen ist je 750 m ² Grundstücksfläche m indestens ein 
na turra um typischer La ubba um  oder ein hochstäm m iger Obstba um  zu pfla nzen und la ngfristig 
zu erha lten. Die Pfla nzsta ndorte innerha lb der Grundstücksflächen sind va ria bel und können 
a n den jeweiligen, betrieblichen Flächena nforderungen a usgerichtet werden. Z eichnerisch 
festgesetzte Pfla nzgebote a uf priva ten Ba ugrundstücken (z. B. entla ng der Fußwege) können 
a ngerechnet werden. Je Ba um sta ndort ist eine wa sser- und luftdurchlässige Fläche von 
m indestens 9 m ² vorzusehen, um  die Entfa ltung der Gehölze sicher zu stellen. 
Da rüber hina usgehend sollten die Artenzusa m m ensetzung, die M indestpfla nzqua litäten 
und die Pfla nza bstände unter Berücksichtigung der in den Hinweisen 5.1 (na turra um typische 
La ubba um a rten) und 5.2 (ortstypische Obstba um sorten) zusa m m engestellten Pfla nzem p¬
fehlungen festgelegt werden. Pfla nza usfälle sind in Anlehnung a n die vora ngehenden 
Pfla nzvorga ben zu ersetzen.
Ba uzeitenbegrenzung, Erschließung und Ba ufeldräum ung
Erschließungsm a ßna hm en und die Ba ufeldräum ung sind a ußerha lb der prioritären Vogelbrut-
zeiten einzuleiten, um  a rtenschutzrechtlichen Verbotsta tbeständen gem . §  44 BNa tS chG 
vorzubeugen. Ein geeigneter Einleitungszeitra um  besteht zwischen Anfa ng August und Ende 
Februa r. Hiervon ka nn a bgewichen werden, wenn im  Vorfeld der Ba um a ßna hm en durch 
einen S a chverständigen na chgewiesen werden ka nn, da ss erhebliche Auswirkungen nicht zu 
erwa rten sind, insbesondere potenzielle Brutstätten der Offenla ndbrüter zu Ba ubeginn nicht 
besetzt sind.

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.11

3.12

3.13

3.14

3.15

Bauweise und überbaubare Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und Abschnitt 3 BauNVO

Art und Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, Abschn. 1 und 2 BauNVO)

Flächen für Nebenanlagen und Flächen für Stellplätze und Garagen 
(§ 9 Abs. 1 Nrn. 4, 11 BauGB i. V. m. §§ 12, 14, 21a BauNVO) 

Grünordnerische und naturschutzfachliche Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15, 20, 25 BauGB)

4. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (Art. 81 BayBO)

5.3

Na turra um typische La ubbäum e
- Acer ca m pestre (Felda horn) 
- Acer pseudopla ta nus (Berga horn) 
- Ca rpinus betulus (Ha inbuche) 
- Fa gus sylva tica  (Rotbuche) 
- Fra xinus excelsior (Gem eine Esche; 
   frische bis feuchte S ta ndorte) 
- Pyrus pyra ster (W ildbirne, Holzbirne) 
- Quercus robur (S tieleiche;
   frische bis feuchte S ta ndorte) 
- Quercus petra ea  (T ra ubeneiche) 
- S orbus a ria  (M ehlbeere) 
- S orbus dom estica  (S peierling) 
 -S orbus torm ina lis (Elsbeere) 
 -T ilia  corda ta  (W interlinde) 
- Ulm us m inor (Feldulm e) 
Abweichungen von den Pfla nzem pfehlungen 
können in Abstim m ung m it der Na turschutz-
verwa ltung a m  La ndra tsa m t M a in-S pessa rt
vorgenom m en werden. 

5.1

5. TEXTLICHE HINWEISE
Ortstypische Obsta rten/-sorten
- Apfel „Biesterfelder Renette“
- Apfel „Geheim ra t Oldenburg“
- Apfel „Gewürzluiken“
- Apfel „Gra vensteiner“
- Apfel „Ja kob Fischer“
- Apfel „Goldrenette von Blenheim “
- Apfel „K a iser W ilhelm “
- Apfel „K la ra pfel“
- Apfel „Lohrer Ra m bur“
- Apfel „Onta rio Apfel“
- Apfel „Rheinischer Bohna pfel“
- Apfel „Roter Boskoop“
- Apfel „W interra m bur“ 
- Z wetschge „Gra f Altha ns“
- Z wetschge „Ha uszwetsche“
- Z wetschge „W a ngenheim s Frühzwetsche“
- Birne „Gellerts Butterbirne“
- Birne „Cla pps Liebling“
- Birne „Gute Gra ue“
- Birne „Oberösterreichische W einbirne“
- Heim ische W ildobsta rten
   (Vogelbeere, Vogelkirsche, W ilda pfel, Holzbirne)
Abweichungen von den Pfla nzem pfehlungen 
können in Abstim m ung m it der Na turschutz-
verwa ltung a m  La ndra tsa m t M a in-S pessa rt
vorgenom m en werden. 

5.2

Ba ugrenze gem . §  9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB

1.3
1.4

1.5
1.6
1.7
1.8

Art und Maß der baulichen Nutzung

GRZ  0,80
BM Z  7,0

a  Lm a x 60,0
W Hm a x 9,0
GHm a x 4,0
63/48 dB(A)

Grundflächenza hl 0,80 gem . §  16 i. V. m . §  19 Ba uNVO
Ba um a ssenza hl 7,0 gem . §  16 i. V. m . §  21 Ba uNVO
a bweichende Ba uweise i. S . der offenen Ba uweise, 
m a x. Gebäudelänge 60 m  gem . §  22 Ba uNVO, vgl. textliche Festsetzung
M a xim a le W a ndhöhe 9,0 m  gem . §  16 Ba uNVO, vgl. textl. Festsetzung
M a xim a le Giebelhöhe 4,0 gem . §  16 Ba uNVO, vgl. textl. Festsetzung
Geräuschkontingent ta gs 63 dB(A), na chts 48 dB(A)

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, Gebäudestellung
1.9

Räum licher Geltungsbereich des Beba uungs- und Grünordnungspla nes
gem . §  9 Abs. 7 Ba uGB1.15

Verkehrsflächen

Grünflächen, Grünordnung, Naturschutz

Sonstige Planzeichen und Festsetzungen

1.10

1.11

Anpfla nzung von La ubbäum en gem . §  9 Abs. 1 Nr. 25a  Ba uGB

2. ZEICHNERISCHE HINWEISE
2.1

2.2

2.3

2.4

Priva te Grünfläche gem . §  9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB, Z weckbestim m ungen:
S iedlungsökologie, Qua rtiergliederung und -eingrünung (vgl. textl. Festsetzungen)

Anpfla nzung von S träuchern gem . §  9 Abs. 1 Nr. 25a  Ba uGB+

1.13
1.14

Höhenschichtlinien, 1,00 m  - Ra ster
(na chrichtliche Überna hm en: DGM  1, ba yer. LVG 2017)

1. ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN 
gem. § 9 Abs. 1 BauGB

Ba uverbotszone a n der Bundesstra ße B8: 
20 m  Absta nd zum  Fa hrba hnra nd gem . §  9 Abs. 1 FS trG
Ba ubeschränkungszone a n der Bundesstra ße B8:
40 m  Absta nd zum  Fa hrba hnra nd gem . §  9 Abs. 2 FS trG
(Z ustim m ung der La ndesstra ßenba uverwa ltung zu genehm igungspflichtigen 
Ba uvorha ben erforderlich )

áááá

> > > > > >

> > >

Art der baulichen Nutzung

Ba uweise

Grundflächenza hl
(GRZ )

M a x. W a ndhöhe
(W Hm a x)

M a x. Giebelhöhe
(GHm a x)

Geräuschkontingente
ta gs / na chts

Ba um a ssenza hl
(BM Z )

Festsetzungen durch Ba unutzungsscha blonen in der Pla nurkunde:

1.12 Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en und S träuchern gem . §  9 
Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB (Ba um -/S tra uchheckenriegel, Feldgehölze)

B B B B B B

B B B B B B

Bereiche ohne Grundstücksein- und -a usfa hrten gem . §  9 Abs. 1 Nr. 11 Ba uGB
(S tra ßena bschnitte, die Ba ugrundstücke verkehrlich nicht unm ittelba r erschließen)

Gepla nte, verkehrliche Erschließung/B8-Anbindung des "Gewerbepa rks 
S öllershöhe" und des Pla ngebietes (vorbereitet im  rechtskräftigen B-Pla n 
"Gewerbepa rk S öllershöhe" sowie der K notenpunktpla nung B8 des 
S ta a tlichen Ba ua m tes W ürzburg; na chrichtliche Überna hm en)

Pa ssive S cha llschutzm a ßna hm en
Im  Ra hm en der Gebäudegliederung und –a usrichtung a uf dem  Ba ugrundstück sind 
im m issionsschutzfa chlich schutzwürdige Nutzungen (z. B. Büroräum e) in Gebäudeteilen 
vorzusehen, die den a ngrenzenden, sta rk frequentierten S tra ßenzügen (Bundesstra ße B8 
und Erschließungsstra ße zwischen der B8 und dem  gepla nten K reisverkehr) a bgewa ndt 
oder m it geeigneten, ba ulichen S cha llschutzvorkehrungen a usgesta ttet sind.

3.17

Technische Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Na turra um typische S tra ucha rten
- Corylus a vella na  (Ha selnuss) 
- Cornus sa nguinea  (Roter Ha rtriegel) 
- Cra ta egus la eviga ta  (Z weigr. W eißdorn) 
- Cra ta egus m onogyna  (Eingr. W eißdorn) 
- Cytisus scopa rius (Besen-Ginster) 
- Euonym us europa eus (Pfa ffenhütchen) 
- Ligustrum  vulga re (Liguster) 
- Lonicera  xylosteum  (Rote Heckenkirsche) 
- Prunus spinosa  (S chwa rzdorn) 
- Rha m nus ca tha rtica  (Echter K reuzdorn) 
- Rosa  dum a lis (Bla ugrüne Rose) 
- Rosa  ca nina  (Hundsrose)

3. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
gem. § 9 Abs. 1 BauGB

Um grenzung von Flächen für Vorkehrungen zum  S chutz gegen schädliche 
Um welteinwirkungen im  S inne des Bundesim m issionsschutzgesetzes 
gem . §  9 Abs. 1 Nr. 24 Ba uGB
hier: Pa ssive Lärm schutzm a ßna hm en (vgl. textliche Festsetzung 3.17)

1.16
# # # # #

#####

Ba uliche S cha llschutzm a ßna hm en
Die Erforderlichkeit und die Ausführung ba ulicher S cha llschutzm a ßna hm en sind 
vorha benbezogen a uf Grundla ge der DIN 4109 (S cha llschutz im  Hochba u) zu prüfen.
Für Geländea uffüllungen ist a usschließlich unbela stetes M a teria l (Z 0 LAGA) hera nzuziehen.
Um ga ng m it Da ch- und Oberflächenwa sser
Da ch- und Oberflächenwa sser, da s a uf Gebäuden und a ußerha lb betrieblicher Um ga ngs-
flächen a nfällt, sollte unter Bea chtung der wa sserrechtlichen und wa sserwirtscha ftlichen
Bestim m ungen innerha lb der Ba ugrundstücke a uf fa chgerecht vorbereiteten Grünflächen 
zurückgeha lten, versickert, verdunstet oder a ls Bra uchwa sser gespeichert werden.
Bei der Pla nung von Anla gen zum  Um ga ng m it Niederschla gswa sser sind die qua ntita tiven 
und qua lita tiven Anforderungen und Vorga ben des DW A-M erkbla ttes M  153 
„Ha ndlungsem pfehlungen zum  Um ga ng m it Regenwa sser“ zu bea chten.
Unbela stetes Da ch- und Oberflächenwa sser soll zur weiteren Beha ndlung in da s 
offene Gra ben- und M uldensystem  des a ngrenzenden Gewerbepa rks eingeleitet werden.
Einleitung von Da ch- und Oberflächenwa sser in die kom m una le Entwässerungseinrichtung
Die Regenwa sserbeha ndlungsa nla ge im  Gewerbepa rk S öllershöhe ist für eine geringe bis
m ittlere Flächenbela stung a usgelegt. W erden a uf den Ba uflächen ba uliche Nutzungen 
und Anla gen vorgesehen, die m it einer erhöhten Flächenverschm utzung und einer
entsprechenden Bela stung von Niederschla gswa sser einhergehen, ist eine gesonderte
Vorbeha ndlung von Niederschla gswa sser a uf dem  Priva tgrundstück vorzusehen.
Erst na ch erfolgter Vorreinigung von bela stetem  Niederschla gswa sser ist ein Anschluss a n die
städtische Entwässerungseinrichtung m öglich. Die W a hl einer geeigneten Beha ndlungsa nla ge
sowie die a usreichende Abreinigung von Niederschla gswa sser ist durch den Ba uwerber
sicherzustellen und gegenüber der S ta dt M a rktheidenfeld na chzuweisen.

5.4

5.5
5.6

5.7

S onstiges S ondergebiet, Z weckbestim m ung: "Großflächiger Einzelha ndel"
gem . §  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i. V. m . §  11 Ba uNVOSO1.1

1.2

Z
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374/3
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Erschließung 
"Gewerbepark Altfeld"
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M  1:1.000 N 0 25 50 m

K a rtenhintergrund: Ba yer. Verm essungsverwa ltung 2017, ALK IS  Da tensa tz

Na turschutzrechtlicher Ausgleich von Eingriffen in den La ndscha ftsha usha lt
Eine Teilfläche von 4.111 m ² des Flurstücks Nr. 673/1, Gem a rkung Altfeld, wird dem  
Beba uungs- und Grünordnungspla n „S O Großflächiger Einzelha ndel, S öllershöhe“ a uf 
Grundla ge von §  9 Abs. 1a  Ba uGB i. V. m . §  1a  Abs. 3 Ba uGB a ls Fläche zum  Ausgleich 
von unverm eidba ren Beeinträchtigungen des Na turha usha ltes und des La ndscha ftsbildes 
zugeordnet. 
Die na turschutzfa chliche Entwicklung der im  kom m una len Ökokonto der S ta dt 
M a rktheidenfeld bevorra teten M a ßna hm enfläche ist im  Ra hm en des rechtskräftigen 
Beba uungs- und Grünordnungspla nes „Gewerbepa rk S öllershöhe, Altfeld“ i. d. F. vom  
19.09.2019 verbindlich geregelt. Als Entwicklungsziele sind für die M a ßna hm enfläche ein 
na turna hes Feldgehölz sowie ein weitständiger La ub- und Obstba um ha in festgesetzt. 

3.16

Da chform en und -neigungen
Alle Da chform en und –neigungen sind zulässig.
Fa ssa dengesta ltung
Die Verwendung leuchtender und reflektierender M a teria lien und Fa rben a n Gebäudefa ssa den ist, 
unter Ausna hm e von S onnenkollektoren oder S ola rzellen, nicht zulässig. 
Großflächige, ba ulich nicht gegliederte Gebäudefa ssa den über 250 qm  sind m it geeigneten 
K letterpfla nzen zu begrünen oder durch eine hochwüchsige Begrünung des Gebäude¬-
vorfeldes, z. B. durch vorgela gerte Ba um reihen, a ufzulockern (Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 Ba yBO).
Begrünung von Da chflächen
Um  den Oberflächenwa sserrückha lt und den örtlichen W ärm ea usgleich im  S iedlungsra um  
zu fördern, sind m indestens 50 % a ller Da chflächen (Ha upt- wie Nebengebäude) extensiv zu 
begrünen. Ein entsprechender Na chweis ist im  Ra hm en des Vorha bengenehm igungs-
verfa hrens zu führen.
Oberflächengesta ltung nicht überba uter und nicht überba uba rer Teilflächen
Nicht überba uba re T eilflächen innerha lb der festgesetzten S onderba ufläche, die 
betriebsbedingt nicht für S tell- oder La gerplätze benötigt werden, wie a uch nicht überba ute 
Teilflächen innerha lb der festgesetzten Ba ugrenzen sind vor Oberflächenbefestigungen und 
–versiegelungen zu bewa hren und zu begrünen.
Einfriedung von Ba ugrundstücken
Die m a xim a le Höhe von Grundstückseinfriedigungen wird m it 2,00 m , stra ßenseitig gem essen 
a n der Gehsteigoberka nte, rückwärtig gem essen a n der jeweils a nstehenden Gelände-
oberka nte, festgesetzt. Z ulässig sind S ta hlgitter oder M a schendra hta usführungen, jeweils 
ohne Anla gensockel.
W erbea nla gen
W erbea nla gen sind nur innerha lb der festgesetzten Ba ugrenzen zulässig; sie dürfen den 
Ba ukörper in der Höhe nicht überra gen und a uf Da chflächen nicht errichtet werden. 
In Ausna hm efällen können W erbea nla gen a uch a ußerha lb der Ba ugrenzen zugela ssen 
werden, sofern sie sich in da s städteba uliche Um feld einfügen und den Ba ukörper in 
der Höhe nicht überra gen. 
W echselnde oder bewegte Lichteffekte, wie a uch grelle Fa rbgebungen a n W erbea nla gen
sind nicht zulässig.
W erbea nla gen sind grundsätzlich betriebsbezogen a uszurichten (keine Frem dwerbe-
einrichtungen) und nur a n der S tätte der Leistung zulässig.
K fZ -S tellpla tzna chweis
Der betriebsbedingt erforderliche K fZ -S tellflächenbeda rf ist vollständig a uf dem  Betriebs-
grundstück zu decken.
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Zuordnung naturschutzrechtlicher Kompensationsflächen und -maßnahmen 
außerhalb des Plangebietes gem. § 9 Abs. 1a BauGB i. V. m. § 1a Abs. 3 BauGB

Beschränktes Gewerbegebiet gem . §  9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i. V. m . §  8 Ba uNVO
Einschränkungen gem . Festsetzung 3.2GE(b)

6. VERFAHRENSHINWEISE
Der S ta dtra t ha t in seiner S itzung a m  24.09.2019 die Aufstellung 
des Beba uungs- und Grünordnungspla nes beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde a m  15.11.2019 ortsüblich beka nnt gem a cht.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem . §  3 Abs. 1 Ba uGB m it öffentlicher Da rlegung 
und Anhörung für den Vorentwurf des Beba uungs- und Grünordnungspla nes in der Fa ssung 
vom  24.10.2019 wurde vom  18.11.2019 bis 20.12.2019 durchgeführt.
Z um  Vorentwurf des Beba uungs- und Grünordnungspla nes in der Fa ssung vom  24.10.2019
wurden die T räger öffentlicher Bela nge gem . §  4 Abs. 1 Ba uGB in der Z eit vom  18.11.2019 bis
20.12.2019 beteiligt.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem . §  3 Abs. 1 Ba uGB m it öffentlicher Da rlegung 
und Anhörung für den Vorentwurf des Beba uungs- und Grünordnungspla nes in der Fa ssung 
vom  05.10.2020 wurde vom  30.11.2020 bis 08.01.2021 durchgeführt.
Z um  Vorentwurf des Beba uungs- und Grünordnungspla nes in der Fa ssung vom  05.10.2020
wurden die T räger öffentlicher Bela nge gem . §  4 Abs. 1 Ba uGB in der Z eit vom  30.11.2020 bis
08.01.2021 beteiligt.
Der Entwurf des Beba uungs- und Grünordnungspla nes in der Fa ssung vom  15.04.2021 wurde 
m it Begründung gem . §  3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  31.05.2021 bis 02.07.2021 
öffentlich a usgelegt.
Z um  Entwurf des Beba uungs- und Grünordnungspla nes in der Fa ssung vom  15.04.20201 
wurden die T räger öffentlicher Bela nge gem . §  4 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  31.05.2021 
bis 02.07.2021 beteiligt.
Die S ta dt M a rktheidenfeld ha t m it Beschluss des S ta dtra tes vom  16.09.2021
den Beba uungs- und Grünordnungspla n gem . §  10 Abs. 1 Ba uGB in der Fa ssung 
vom  16.09.2021 a ls S a tzung beschlossen.
Der S a tzungsbeschluss zum  Beba uungs- und Grünordnungspla n wurde a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _
gem . §  10 Abs. 3 Ha lbsa tz 2 Ba uGB ortsüblich beka nntgem a cht m it dem  Hinweis da ra uf, 
da ss der Beba uungspla n m it Begründung zur Einsichtna hm e im  Ra tha us der S ta dt M a rktheidenfeld, 
Luitpoldstra ße 17 während der a llgem einen Dienststunden bereitgeha lten wird. 
W eiter wurde da ra uf hingewiesen, da ss über den Inha lt a uf Verla ngen Auskunft gegeben wird.
Der Beba uungs- und Grünordnungspla n ist da m it in K ra ft getreten.

M a rktheidenfeld  _ _ _ _ _ _ _ _ _                                           _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
                                                                                         T hom a s S ta m m , 1. Bürgerm eister
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Vorha benbezogene Freiflächengesta ltungspla nung
Im  Ra hm en na chgeordneter Vorha bengenehm igungsverfa hren sollten a uf Grundla ge der
ba uleitpla nerischen Festsetzungen qua lifizierte, vorha benbezogene Freiflächengesta ltungs-
pläne unter besonderer Berücksichtigung der örtlichen Z iele des Na turschutzes und der 
La ndscha ftspflege era rbeitet und a ls Besta ndteil der Genehm igungsunterla gen vorgelegt 
werden. 
In diesem  Z uge sollten die bea bsichtige Freiflächengesta ltung, Flächenversiegelungen, 
W egeführungen, Bepfla nzungen und Geländehöhen da rgestellt werden. Hierdurch ka nn 
sicher gestellt werden, da ss die im  Ba uleitpla nverfa hren definierten, grünordnerischen wie 
na turschutzfa chlichen Entwicklungsm a ßna hm en im  Pla nungsgebiet fa chgerecht konkretisiert 
und um gesetzt werden.
Allgem einer Bodenschutz 
Gem äß §  1a  (2) Ba uGB ist a uf den spa rsa m en und schonenden Um ga ng m it Boden a uch  
während der Ba ua rbeiten zu a chten und die Bodenversiegelung a uf da s unbedingt  
erforderliche Ausm a ß zu begrenzen.  
Z um  S chutz des M utterbodens und für a lle a nfa llenden Erda rbeiten sind bei der Ausführung  
die Norm en DIN 18915 und DIN 19731 a nzuwenden. S ie geben Anleitung zum  sa chgem äßen  
Um ga ng und zur rechtskonform en Verwertung des Bodenm a teria ls. 
Die Ina nspruchna hm e von ba ulich bisher nicht beeinträchtigen Freiflächen während der  
Ba ua rbeiten ist a uf da s unbedingt notwendige M a ß zu beschränken. Bodenkörper,  
die in Folge der Ba ua rbeiten Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen a ufweisen,  
sind weitestgehend wiederherzustellen. Flächen, die a ls Grünfläche oder zur gärtnerischen  
Nutzung vorgesehen sind, sollten nicht befa hren werden. 
Unbela stetes Aushubm a teria l innerha lb des Ba ugebietes sollte, soweit m öglich, für den  
Gelände- und M a ssena usgleich eingesetzt werden. M utterboden, der bei Errichtung und  
Änderung ba ulicher Anla gen a usgehoben wird, ist na ch §  202 Ba uGB in nutzba rem  Z usta nd  
zu erha lten und vor Vergeudung und Vernichtung zu schützen.  
Vor Beginn der ba ulichen Arbeiten ist a uf der überba uba ren Grundstücksfläche der Ober- 
boden und der kulturfähige Unterboden getrennt a bzutra gen, getrennt zu la gern und na ch  
Abschluss der Ba um a ßna hm e, wenn m öglich, a uf dem  Grundstück wieder zu verwenden.  
Überschüssiges Bodenm a teria l sollte unter Bea chtung des §  12 BBodS chV ortsna h a uf  
la ndwirtscha ftlich, oder im  Ga rtenba u genutzten Flächen verwertet werden.

5.8

5.9

- Rosa  corym bifera  (Heckenrose) 
- Rosa  a rvensis (Feldrose) 
- S a m bucus nigra  (S chwa rzer Holunder) 
- S a m bucus ra cem osa  (T ra uben-Holunder) 
- S orbus a ucupa ria  (Vogelbeere) 
- Viburnum  la nta na  (W olliger S chneeba ll) 
- Viburnum  opulus (Gewöhnlicher S chneeba ll) 
Abweichungen von den Pfla nzem pfehlungen 
können in Abstim m ung m it der Na turschutz-
verwa ltung a m  La ndra tsa m t M a in-S pessa rt
vorgenom m en werden. 
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Stadt Marktheidenfeld
Landkreis Main-Spessart

Kartengrundlage: Bayer. Vermessungsverwaltung, DTK25 2017

Allgem einer Denkm a lschutz
S ollten bei den Erschließungs- und Ba ua rbeiten im  Ba ugebiet a rchäologische Funde wie 
S cherben, K nochen, a uffällige Häufungen von S teinen, dunkle Erdverfärbungen o. ä. 
a uftreten, sind diese Z ufa llsfunde a n ihrer Fundstelle zu bela ssen und unverzüglich a n da s 
ba yer. La ndesa m t für Denkm a lpflege zu m elden (Art. 8 DS chG).
Alta bla gerungen, Altla sten
S ollten im  Ra hm en der Pla num setzung Altla stenverda chtsflächen oder sonstige
Bodenverunreinigungen vorgefunden werden, sind Erkundung und S a nierung der
betreffenden Flächen m it dem  La ndra tsa m t M a in-S pessa rt und dem  W a sserwirtscha ftsa m t
Ascha ffenburg a uf Grundla ge der Bodenschutzgesetze a bzustim m en.
Allgem einer Insekten- und Vogelschutz 
Um  örtliche Insekten- und Vogelvorkom m en zu schonen, sollten a usschließlich  
insektenfreundliche Außenbeleuchtungen vorgesehen und großflächige Fenster-  
bzw. Gla sfronten m it Vogelschutzvergla sung a usgesta ttet werden. 
Na chweis über die Einha ltung festgesetzter Em issionskontingente
Der Na chweis über die Einha ltung der festgesetzten Em issionskontingente ist gem . DIN 45691: 
2006-12, Abschnitt 5, im  Ra hm en der vorha benbezogenen Genehm igungsverfa hren zu führen.
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